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Der Bürgertreue Nachruhm 
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des 


& Herrn Chriſtian 
N und der 


Wer ſo dem Hauſe, wie der Stadt und ſich 
W etreu zu leven ernſt beflieſſen iſt, 
Der Menſchheit Freund, dem Freunde brüderlich 
Entgegen kommt, nach Sinn und Handlung C 


Wer feinen Weg in ſtillem Fleiß geht, 

Diurch des Gewiſſens Beifall reich belohnt, 

In feinem Kieiſe Leben wirkend ſtebt, ö 

In feinem Haufe Segenſpendend thront: 
De Üiberfihäger zußte Ehre nicht, 
1 u die der Unwerth oft ſich müde grämt; 
run ſpornt kein eitles Lob zu Recht und Pflicht, 
Wie ſeinen Muth kein leerer Tadel laͤhmt. 


So haben wir Dich, wackres Gattenpaat, 
Len Muſter und ein Segen uns, gekannt⸗ 

1 So ehrteſt Du am ſtillen Hausaltar 
Den Deiner Wirkfamteit gemeß nen Stand! 
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fer den Grabhügeln zweyer Jubelgatten, 


Gottfried Stolle, 


Frau Anna Magdalena, geb. Ermrich. 


hei; 


Drum ſpricht, 
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C. W. J. Krahn. 


Hirſchberg, Donnerſtag den 12. September 1822. 


was oft die Stimme die ſer Stadt, 
Die Pflichttreu ehrend, laut und gern D ir ſprach, 

Spricht, wie ihm Lieb und Dank befohlen hat, 

Der Deinen Herz hier froh und offen nach. 


Auch würdig Euch, entſchlafne Treuen! weckt 
Nicht Neid, nicht Therheit mehr Euch aus der Ruhz 
Verſunken unter Eure Hügel deckt ö 

Euch ihre Erde Schmerz und Schwächen zu. 


Doch Deinem Bilde edler Weiblichkeit 
Bleibt lebend, theure Greiſin, Dein Geſchlecht, 


Wo es der Tugend hubdiget, geweiht, 


Und aller Frauen ſchönſter Ruhm gerecht. 


und Dir, o Greis, den fie noch dort beglückt, 


Schreibt dieſe Stadt gedrängt den Lede slauf: 
„Im Haine, den der Lorbeer Ziethens ) ſchmückt, 
Hing meinen Zoll, den Eichenkranz, er auf.“ 

1 F. M. J. G. T. 


Ein Veteran aus dem ſiebenjaͤhrigen Kriege, deſſen drei 

letzteren Jahre die erſten ſeiner ı6jährigen Dienſt⸗ 

1 bei Friedrichs Heete waren, ſtand unſer 

tolle in deſſen berühmten Leibhuſaren⸗Regimente 

Unter jenem Preußiſchen Heldenvater. Et was DIEB 

eres hierüber ſoll das September Stück der Schleſi⸗ 
Provinzial: Blätter enthalten. 


(10. Jahrg. No, 37). 
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Charade. x 
Die erſte Sylb' — ein armer Wicht, 
Diem's an dem Beſten wohl gebricht. = . 
Die Zweite, bald gemein, bald rar, N 
Bald ohne Werth, bald unſchätbar. N : 
Die letzten Zwrisin. Fels und Wald 
Oft wilder Thiere Aufenthalt. 
Das Ganze trägt in ſelinem Bau 
Die Groͤße der Natur zur Schau. 
(Die Auflöfung' fotgt.) 


— 
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Haupt⸗Momente der politiſchen Begebenheiten 
(Entiehnt aus vaterlaͤndiſchen Blattern.) 

Nachrichten aus den Türkiſch⸗Gr 
EEE Provinzen. 4 

Der Mangel an ſicheren und ſchnellen Communications: 


7 


Mitteln iſt Urſache, daß über die großen Kriegsvorfaͤlle 


zwiſchen den Türken und Griechen nichts neues und die 
Sache naͤher erklaͤrendes bekannt wird; als daß das Kriegs⸗ 
glück die Griechen vom 15. — 21. July beguͤnſtigte, nach⸗ 
dem ſie in den erſten Tagen unterlagen. ; 

Die Kaimakans des neuen Fürften Gregorius Ghika 
find zu Buchareſt angelangt und mit unausſprechlichem 
Jubel empfangen worden. Den 3. Auguſt haben ſie die 
Landeszegierung uͤbernommen. Die Bojaren finden ſich 
wieder ein, nur die großeren (meiſt griechiſch Geſinnten) 
bleiben noch aus. Der Fuͤrſt follte den 17. eintreffen. Kein 
Grieche ſoll ein Amt erhalten. In Zukunft werden in der 
Wallachei 20,000 Mann Tuͤrkiſcher Truppen ſtehende 
Garniſon bilden, worunter aber eine aus Eingebornen bes 
ſtehende Land⸗Miliz von 12000 Mann. 


Am 8. Auguſt iſt zu Conſtantinopel der Griechiſche Pa⸗ 
triarch an der Bauchwaſſerſucht geſtorben. Sein Leichen⸗ 
begaͤngniß iſt am 10. Auguſt daſelbſt mit großer Ordnung 
und Würde unterm Gefolge mehrerer 1000 Griechen gefei⸗ 
ert worden. Die Pforte gab Erlaubniß zu einer neuen 
Wahl und ſetzte auch die ſeit langer Zeit als Geißeln im 
Serail einquartierten ſechs Biſchoͤfe in Freiheit. — Einer 
von den ſechs Biſchoͤfen, der Biſchof von Chalcedon, feü⸗ 
her Biſchof von Smyrna, ward zum Patriarchen erwählt; 
der Synod beſtaͤtigte die Wahl ſogleich und man hofft die 
Genehmigung des Sultans. 

Von der Türkiſchen Flotte weiß man mit Gewißheit, daß 
ſie ſich mie der Aegyptiſchen Flottille verbunden und durch 
neue aus Conſtantinopel angelangte Verſtärkungen ver⸗ 
mehrt, neuerdings ihren Lauf gegen Moren genommen 


ie chiſchen 


% 


letzt worden. 
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hatte, um böchſt wah ſcheirlich die Rank» Operationen zu 


Auterflägen. Man ſchaßzt 
Mann Lang ungstrappen. 
Die Capitulation don Athen 


ſie auf 120 Segel mit 20,000 


iſt durch die⸗Geiechen dere 


Armee verbrziteten, brachten dis Griechen 800 Gefangene 
grauſam ums Leben. be ben e ban zoͤſiſche 
Conſul retteten mit Heldeumuth den Reſt vor ſchmaͤhlichem 
Tode. 7742 EEE, re) 2 7 3 
Ye u ß e n. el 

Se. Majeſtät unſer geliebter Konig find am 30. Auguſt 
von Hoch ſtdero Reiſe aus Toͤplitz wiederum in Potsdam 
eingetroffen. Binnen 8 Tagen werden die Herbſt⸗Ma⸗ 
noͤvres beginnen. Wie man vernimmt werden Se. Maß. 
gegen Ende Septembee ſich nach Wien zum Congreſſe bes 
geben. . N 

Se. Maj. der Kaſſer von Rußland ſind am 3. Sep⸗ 
tember gluͤcktih in Tarnowiz eingetroffen, und haben 
am 4. Über Gleiwiz und Ratibor die Reiſe nach Wien 
fortgeſetzt. Ueberall iſt der geliebte Fleund unſers theuer⸗ 
ſten Könige mit Jubel und Ehrenbezeugungen empfangen 


worden. - ö 
Oeſterreich. 


Während der Anweſenheit Sr. Maj. des Kaſſers von 
Rußland in Wien, werden einige Manoeuptes ausgeführt 
und dazu zwei italieniſche Regimenter, Noſtiz Chevaux⸗ 
legers und Maper Infanterie dahin beordert werden. 
Oberſtlieutenant, Graf Woyna, wird Kammerherrn und 
Adjudantendienſte bei Se. Ruſſiſchen Majeſtät vertreten. 
Des Kaiſers Gefolge wird hier aus 54 Perſonen beſtehen. 


Frankreich. 


Das Hauptquartier des Geſundheits⸗Cordons iſt von 


Pau nach Bayonne verlegt. Der Cordon wird vom Gene: 


ral⸗Inſpecteur Autichamp bereiſet. Die Artillerie⸗Uebun⸗ 


gen bei Bayonne werden fortgeſetzt. — Am 16. Auguſt 
wurde daſelbſt Maillard erſchoſſen. Er wollte ſich die Augen 
nicht verbinden laſſen, und ſelbſt das Feuern commandiren, 


welches ihm aber verweigert wurde. Jetzt rief er den Sol⸗ Br 


daten zu: Cameraden, zielt mir nach dem Herzen! und 
mit dem Ausruf: Vaterland! ſank er zu Boden. Unter⸗ 


weges hatte er die Marſeilloiſe und andere patriotiſche Lie⸗ 
der geſungen. Die ganze Garniſon war unter den 


ffen. 


Die offizielle Anzeige des Moniteurs, wegen Abſchluſ⸗ 
ſes eines Traktates der Griechen mit den Nord ⸗Amerika⸗ 
nern wird als ungegründet zurück genommen. 5 
— Spanien. N 

Die Nachrichten aus den unruhigen Provinzen ertegen 
immer mehr Beſorgniſſe. Das Hauptquartier der gegen 


1 1200 Türken ſollten freien Abzug erhalten; 
als ſich aber Nachrichten von dem Vos ruͤcken debe r kiſchen 


die Conſtitution ſich auflehnenden Spanier, (genannt die 


Glaubens = Armee oder die Koͤniglichen,) iſt noch zu Ses 
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13. Auguſt kam dalelbſt ein Miniſter, der 
Marqufs von Metaſlorida, an, und inſtalltrte am 14. eine 
Königliche Regierung. Am 15. leiſteten die Civil⸗ und 
Mititair⸗Behoͤrden ihr feyerlich den Eid. Der Marquis 
iſt mit unbeſchreiblichem Jubel empfangen worden. — 
General Eroles war ſchon am N 
angelangt und hatte am 7. das Commando der Armee und 
der Provinz übernommen. Es ift ſchwer, ſich einen Be⸗ 
griff davon zu machen, von welchem Enthufiasmus die 
Glaubens⸗Armee beſtelt iſt. Ihre Anzahl beläuft ſich 
ſchon über 30,000 Mann. Miſas und andere Königliche 
Chefs haben eine Diviſion Gonftitutioneker gänzlich auf⸗ 
getieben; 250 Gefangene wurden nach Urgel gebracht. 
Ein beträchtliches Corps der Glaubens- Armee wird gebil⸗ 
det, um in Caſtilien zu agiren; es ſoll von einem Lieute⸗ 
nant des Trappiſten befehligt werden. Der Trapplſt ſelbſt 
iſt mit dem Ueberreſt feiner Diviſion nach Arragonien aufs 


gebrochen. — Der Erzbischof Creus iſt Praͤſident der 


Provinzial⸗Junta von Urgel. Catalonien zählt. keine 
20 Conſtitutionsſteine mehr; die Stadt Reus hat den 
ihrigen auch umgeworfen. Drei Viertheile von Catalonien. 
ſind von der Glaubens⸗Armee beſetzt. Eine große Menge 
Tuch, zur Bekleidung der Glaubens⸗Truppen, iſt zu Urgel 
angelangt. g re 
In der ſchwierigen Lage, worin ſich Spanien befindet, 


und bei dem bevorſtehenden Buͤrgerkriege, der es bedroht, 


muß surchaus von Seiten des Miniſteriums Nachdruck 
mit Weisheit gepaart werden, wenn es dem Strome einen 
Damm entgegen ſetzen will. In Catalonien wird der in⸗ 
nere Krieg mit einer Wuth gefuͤhrt, die von jeher die Ein⸗ 
wohner dieſer Provinz auszeichnete. In Navarra geht man 


kalter und menſchlicher zu Werke. Die Verſuche (gegrün⸗ 


det oder ungegründet) den König zu entführen, verſezen 
die Hauptſtadt in die peinlichſte Lage. Sie fürchtet Ver⸗ 


rath und Einverſtändniſſe, und lebt in Furcht und Argwohn. 


Lopez de Banos hat dem Könige geradezu erklaͤtt: Er 
konne unter ſolchen Umftänden den Pallaſt nicht verlaſſen. 
Die Königin ſey frei; er und die Infanten fiyen die Buͤr⸗ 
gen der Nation. In Italien verſammle ſich ein Congreß, 
der ſich mit den Angelegenheiten von Spanien beſchaͤftigen 
wollt. Auf der Graͤnze ſtehe ein ſtackes Franz. Heer zum 
Angriff bewaffnet. In den nördlichen Provinzen habe ſich 
ein Glaubensheer geſammelt. Bloß der Suden und die 
Hauptſtadt waren einig und hielten feſt an der Conſtitu⸗ 
tion. Unter ſolchen umſtaͤnden ſey die leiſeſte Vermuthung, 
daß der König ſich nach Frankreich begeben möchte, hin⸗ 
reichend, feine Perſon in Gefahr zu ſeten. Er muͤſſe durch⸗ 
aus jeden Schritt vermeiden, der dieſem Verdachte Nah⸗ 
tung geben koͤnntte. N ST 
Der Reife der Königin (ohne den König) ſteht die Eti⸗ 
kette im Wege. Seit Carl V. iſt keine Königin ohne ihren 
Gemahl aus der Hauptſtadt gereiſet. Doch wird fie kein 
Hinderniß finden. f ee e 
25 Die Hinberniſſe, die der Reiſe des Königs und der Koͤ⸗ 
nigin in den Weg gelegt wurden, waren von Umſtaͤnden. 
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6. Auguſt zu Seo d' Urgel 


— 2 , - hy 


begleitet, 


geſtellt, die eine N der Königl. Familie haben 
koͤnnte. Der Stagtsrath berathſchlagte am 10. Aug. uͤber 
die Reiſe. Der König ſchien nachzugeben, hatte jedoch den 
Beſehl zu ſeiner Abreiſe nicht zurückgenommen. Schon 
waren die Relais von Madrid bis Ildefonſo gelegt; ſchon 
ſtanden die Koͤniglichen Wagen aufgepackt. Jeßt entſtand 
broße Bewegung in Madrid. Das Volk verſammelts ſich 
in Haufen auf dem Schloßplatz und ließ ſchon Aufruhrge⸗ 
ſchrei erſchallen. Es drohte laut und entſcheidend, ſich der 
Abreiſe Sr. Maj. widerſetzen zu wollen. — Der Laͤrmen, 


der Tumult nahm dergeſtalt zu, daß er bis zur jungen 


ſchwachen Königin drang, und ihren Geiſt übermannte; fie 
fiel in Ohnmacht, und bekam einen heftigen Netvenanfall. 


Die Munieipalitaͤt eilte aufs Schloß; der Staatsrath ver⸗ 


ſammelte ſich in der größten Haft, machte dem Könige 
dringende Vorſtellungen, und Se. 
den Befehl zur Abreiſe zurückzunehmen. 


Das diplomatiſche Corps war bei dieſem Auftritt kein 
müßiger Zeuge geblieben. Es hatte ſich nach dem Schloſſe 
begeben. Der Saͤchſiſche Geſandte war allen ubrigen 
vorausgeeilt, und zur Königin gegangen. Er beſtand eini⸗ 
germaßen darauf, daß es Ihrer Maj. verſtattet würde, 
in einiger Entfernung von der Hauptſtadt ihre Geſundheit 

wieder herzuſtellen, und ſetzte hinzu: er werde widrigenfalls 
ſie nach Sachſen zurüͤckfuͤhren. Dieſe Erklärung, und der 
Nachsruck, mit welchem die ubrigen Geſandten fie unter: 
ſtuͤtzten, ſoll von Seiten der Oppoſition fo viel erhalten has 
ben, daß der Königin geſtattet werden ſollte, unter ſicherer 
Truppenbedeckung, um jeder Gefahr oder Entführung vor⸗ 
zubeugen, nach Ildefonſo zu reifen; allein 
muͤſſen ſchlechterdings in Madrid bleiben. 


Dieſe Vorfälle haben die Geſundheit Ihrer Maj. fehe 


rende Ohnmachten. Die Angſt und Beſorgniß des Königl. 
Saͤchſiſchen Geſandten ſprach ſich lebhaft aus. Er ſchien 


untröͤſtlich. Die junge Königin ſoll mehr als einmal geſagt 


haben: Ihr ſey daſſelbe Schickſal beſtimmt, welches die 
Koͤnigin von Frankreich betroffen; ſie ſehe ſich als ein 


Schlachtopfer an, werde aber nie von der Seite des Kö⸗ 


Maj. entſchloſſen ſich, 


die Infanten 


erſchuttert und Allerhoͤchſtdieſelben hatten oft wiederkeh⸗ 


welche große Senſation erregt haben. Die 
Municipalitäͤt hatte bekanntlich Sr. Mai. die Folgen vor⸗ 


nigs, ihres Gemahls, weichen. Dem Vernehmen nach iſt 


aber die Königin jetzt in⸗der Geneſung. 
Der Prozeß gegen die Garde⸗Ofſiziere wird mit Strenge 
fortgefuͤhrt. Lieutenant Theodor Goiffien iſt verurtheilt 
worden, durch die Garotte (Nnebel und Sttid) das Leben 
zu verlieren. 
der Franz. Geſanbiſchaft, blieben ohne Erfolg. — Ver⸗ 
haftungen finden fortwährend zu Madrid ſtatt. Alle Mi⸗ 
Ktait-Divifionen haben neue Chefs erhalten. General 
Mina ſſt mit feinem Generalſtaabe nach Catalonien abge⸗ 
gangen. Die Armee ſoll in dieſer Provinz 26.000 Mann 
ſtark werben. In Navarra und Catalonien will man 


20,000 Mann aufſtellen. ; 
* 


Alle gemachten Reclamationen, von Seiten 


Von der Grauſamkrit, mit welcher dieſer Bürgerkri 
geführt wird, kann man ſich einen Begriff machen, — 
man hört, daß Neun bel Durango gefangene Soldaten und 
4 Freiwillige bei Bermeo von einer Abtheilung von Zabu⸗ 
la's Bande, die ein Priefter befehligte, auf folgende Weiſe 
ermordet nurden: Sie wurden alle in eine Reihe geſtellt; 
erhielten hintereinander ein, zwei, drei Bajonettſtiche; 
dann ſchnitt man dem einen die Naſe, dem andern die 
Zunge, dem dritten die Ohren, die Finger ꝛc. ab, und das 
alles unter dem Ausruf: es lebe die Religion! Als die 
Nachricht in Bilbao ankam, übte man an 15 Servilen das 
grauſamſte Wiedervergeltungsrecht aus. 


England. 


Allen Nachrichten aus Schottland zufolge iſt der König 
mit ſeinem Empfang in Edinburg überaus zufrieden gewe⸗ 
ſen. Se. Maj. wollte am 28. Aug. die Abſchiedsaudienz 
ertheilen und die Ruͤckreiſe zu Lande antteten. (Einige 
Nachrichten melden beſtimmt, der König werde den 29. in 
London erwartet.) 5 

Der König darf nicht auf Reſſen gehen. Als er Lanca⸗ 
ſter beſuchte, ſtarb Hr. For; auf feiner Reife in die Graf⸗ 
ſchaft Suffolk verlor er feine Tochter, die Prinzeſſin Char⸗ 
lotte; die Königin ſtarb, als er ſich in Holphead, auf dem 
Wege nach Irland, befand; er felbſt gerieth auf der Reiſe 
nach Hannover in Lebensgefahr, und jetzt ſtarb der M. von 
Londonderry, als der König unterweges nach Schottland 
war. 


Lord Wellington wird zwey Tage nach Rück unft des 
Königs, den man am 25ften in London zurück erwartete, 
zum Congteß abreiſen. 


Vermiſcht⸗ Nach rich ten. 


St. Majeſtät der König von Preußen har die Wie⸗ 
derherſtellung des alten Stammſchloſſes Hobenzollern, 
mit der dazu gehörisen Capelle, veranlaßt, und der 
Militair⸗Baumeiſter Arneld iſt in dieſer Abſicht von 
Carlsruhe nach Hechingen berufen worden. 

Verſchiedene Angaben melden die Vermählung Se. 
Koͤnigl. Hoheit des Kronprinzen von Schweden mit der 
7 jaͤhrigen Prinzefin, Tochter des Herzogs von Leuch⸗ 
tenberg, nunmebr als gewiß. Die Peinzeßin ſoll ihrem 
Gemahl eine Million Franken als Brautſchatz mitbrin⸗ 
gen, der ihr bei ihrer Geburt als Prinzeßin von Bo⸗ 
logna von Napoleon ausgeſetzt wurde. N 

Der 27. July war ein furchtbarer Tag für Sicilien. 
Die Hitze ſtieg auf 32 1/2 Grad Rraumur und die Luft 
war in einen ſchwefelfarbigen Dunſtkreis gehünt. Die 
Bewohner der Inſel wagten es nicht, ihre Häufer zu 
verlaſſen. 


In Baltimore iſt ein von Ba paraiſo kommendes Schiff, 


in 65 Tagen angelangt, Es machte in den 
11860 Meilen, daher pr. Tag 182 Meilen. 


Die allerneueſten, aus Wien vom 1. September eine 
gehenden Nachrichten, ſind vom Tuͤrkiſch⸗Griechiſchen 
Kriegsſchauplatze voin 1 a July; nat dieſen de ingen 
die Türken überall vor; Churſchid Paſcha it für feine 
Perfon nach Livadien und Tueſſal ten zurückgekehrt, und 
hat dem jungen Mahmud Paſcha die ferneren Operationen 
übertragen. Kotinth iſt von den Türken beſetzt und 6000 
Ma in jind gegen Napoli di Romonia abgegangen; Liber 
deſſen Schickſal man noch ohne Gewißheit iſt. — Die 
große obenerwähnte Tuͤrkiſche Flötte iſt vor Patras an- 
gelaugt und hat Truppen gelandet. Die Inſurgenten⸗ 
Mrgierurg hat ſich auch aufgeleſet und 49 Ottſchaften 
zwiſchen Zeitun und Korin h haben die Amneſtie angenom⸗ 
men. — Os dieſe Nachrichten vom neueſten Datum ſind, 
fo ſcheint die Nachricht uber den Sieg der Griechen, die 
wir in vor. No. eitheilten, ſehr übertrieben worden zu 
ſern; doch laßt ſich aus allem dieſen, wie der oͤſtreichiſche 
Beobachter ſelbſt meldet, noch keine gewiſſe Schlußfolge 
ziehen, indem ſolche noch übereilt ſeyn koͤnne, da die 
neueſten Operationen der Türken ſich och nicht in ihrem 
ganzen Zaſammenhange uͤberſehen laſſe n. f R 
(Voſſiſche Berl, u. Brest. Zeit.) 
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Wetterſchade n. 


Der Neumarktſche Kreis, deſſen Mitte das Hagelweeter 
am 26. July durchzogen, hat einen Schade gehabt, wo⸗ 
durch em Tr eil der wei ig bemittelten Einwohner zu Grunde 
gerichtet und der Wohlhabende ſehr zuruck geſetzt wurde. 
Gegenſeitige Hiufe kann richt angewendet werden, denn 
in 56 Doͤrfeen wurde viel Vieh getö tet, der Sturm warf 
10 Wohntäufer, 24 Scheuern, 5 Stallungen, 2 Wi. d⸗ 
muͤhlen to al um, ſtark beſchaͤdigt wurden 6 Kirchen, 1 33 
Wohnkauſer, 37 Scheuern, 30 Stallungen, 5 Wind⸗ 
mühlen. 
Früchten wurden umgeworfen, eine weit größere Anzahl 
fo befhädige, daß fie vollig unbrauchbar find; die jungen 
Baͤume und VBaumſchulen find völlig zu G unde gerichtet, 
denn der Hagel ſchlug die Rinde und einer Theil des Hol⸗ 
zes aus dem Stamme heraus. Alle die fhönen Hoffe un⸗ 
gen einer guten Zukunft fird vereitelt, denn ohne obigen 
Scha en an Vieh, Gebäuden find zwiſchen 10 bis 13000 
Scheffet Ausſaat total und gegen 8000 Scheffel Ausſaat 
zum Thil verhagelt, und über 200 Haſen und eine Menge 
Rebhühner wurden auf den verbagelten Feldern gefunden. 
Die armen Einwehrer haben ken Futter für das Vieh, 
keinen Saamen für das künftige Frühjahr, denn an 4000 
Morgen Kartoffeln, Kraut, Rüben und Hülfenfrähte in 
dem Brachfelde ſind ebenfalls zu Grunde gerichtet, c 

Blos Augenzeu en koͤnnen fi ven dieſem hoͤchſt ſchreck⸗ 
lichen Na ute eigniß deutliche Vor ſteſtungen machen, denn 
die ganze Natur wat in der wüchenoſten Bewegung, man 


65 Tagen 


Ohngefä hr 7000 ſtarke Obſttaume mit ſbren 


\ 


4 


| dl bs Brig, Sturm, und das ſchreczliche Rauſchen des 


Hagels, wo ſelbſt Fe ſterladen und Fenſterrabmen zerſchla⸗ 


gen wurden, uübettäubte den Donner, den niemand hörte, 


Die wenigen Forſten Neumarkiſchen Keiſes, wo das Wet⸗ 


ter traf, id zu Grunde gerichtet und die übrigen ſtehen⸗ 
den Bäume fird an vielen Orten ohne alles Laub. Das 
Elend iſt groß und eine bange Zukünft betäubt einen jeden 
Einwoh er, welche überdem noch über 6000 Brandfuhren 
und Handdie ſte zu leiſten haben. 
i ungläücks f Alte. 2 
Die 11h iährige Tochter des Häusler Baumert zu Ra⸗ 


biſchau⸗Hapne, Löwerberger Kreis, trug am 27. v. M. 


um halb 2 Uhr Mittags ihrem, im Rab ſchhauer Forſte 
befhäftigten, Vatet das Eſſen, und hatte das Unglück von 
einem, bei ſehr heftigem Winde eben niederſchlagenden ge⸗ 
faͤuten Baume getroffen und getoͤdtet zu werden. Das Ge: 


birn des Kindes war aus dem Schädel herausgequetſcht, 
daher beine Rettung möglich. Gerade dieſen Tag bat das 
Mädchen die Mutter, fie ſtatt in den Wald, in die Schule 


gehen zu laſfen, gleichſam als wenn fie das fie bedrohte 
Ungrück geahe det hatte; und erſt auf den wiederholten Bes 


fehl der Mutter, trat fie den Weg an, der ihr das Leben 


Er te. 
Den 2. Septbr. fiel der Zimmergeſell Anton Schinke, 


20 Jab 9 Mer, alt, bei dem Diele des Getreide⸗Ma⸗ 
guins in Ober⸗Stanowitz, 15 Fuß herab und zerſchlug 


ſich an einem Balken die Bruſt dergeſtalt, daß er nur nech 

zwei Stu den ohne Beſinnung lebte; äußere Befhädigung 

wurſe nicht wah genommen. Merkwürdig iſt es, daß des 

Vun geückten Vater vor einiger 20 Jahten beim Holzfaͤl⸗ 

len bon einem Baume e ſchlagen wo den iſt. Ay 

— — —— 
Todesfall: Anzeige. 

Mit tiefer Wehmuth erfülle ich die traurige Pflicht 
meinen auswärtigen Freunden und Bekan ten, das am 
1. September an der Waſſerſucht erfelgte ſanfte Hin⸗ 
ſcheiden meines guten Mannes, des penſie irten Pros 
dem gerührteſten Herzen denen Herren Blrgermeifter, 
Magiſtrat und Stadtvero-dneten meinen innigſten Dank 

die freiwillige, ehrenvolle Besleltung meines Mans 
nes zu feiner letz en Ruheſtä'te ab, und bitte alle meine 


keben Freunde, für mich und meine Tochter um ſtille 


Teil abme an unferm großen Verluſt. 
Schmiedeberg, den 6. Sepibr. 1822. 


Verwittw. Zimermann, 
ged. Lehmann. 


Geboren. 
(Golbberg.) D. 26. Auguſt. Frau Fleiſchhauer 


Hoffmann, eine T., Henriette Erneſtine Juliane. 


(Landeshut.). Den 30. Frau Fleisch hauermeiſter 
Scholz, geb. Liehr, einen Sohn. — Den 31. Frau 


Riemermſtr. Goͤbet, eine T. — Den 5. Sept. Frau 
Schullehrer Beier, einen S. — Zu Johnsdorf 
Ir au Mullermſtr. Schröter, einen S. | t 
(Neukirch.) D. 21. Auguſt Frau Kantor Menzel, 
eine T., Agnes Louiſe Marie, 2 . 


(Quirl) D. 19. Frau Schuhmacher Fritſche, eine d 


T., Auguſte Louiſe Wilhelmine. ; ; 

(Sriedeberg.) D. 29. Frau Schleſſermſtr. Klein, 
einen Sohn. — D. 30. dran Hutmachermſtr. Puſch⸗ 
mann, einen S. 

(Jauer) D. 22. Frau Handelsmann Ludwig, einen 
S., Dewald Theodor. — D. 26. Frau Geld⸗ und 
Silberacbeiter Scholz, einen Sohn. — D. 30. Frau 
Strumpfwirker Koch, einen S. todtgeb. — D. 30. Frau 
Korbmacher Schade, einen S. 

Getrau t. 


(Hierſchberg.) Den 9. Herr Ichann Gottlieb 


Warmer, Handelsmann, mit Igfr. Caroline Wilhelmine 
Ermrich. — D. 10. Carl Wilhelm Schubert, Kutſcher, 
mit Igfr. Johanne Friedericke Schumann. f 
(Goldberg.) D. 2. Herr Joh. Gottfr. Keittner, 
Geburtshelfer und Wundarzt zu Langenneudorf, mit Igfr. 
Charlotte Louiſe Erneſtine F dert. 
( Jauer.) D. 28. Joh. If. Rudolph, Tiſchler, 
mit Igfr. Henriette Eleonore Gondolatſch. 
: Gefttorben 
(Hirſchberg.) D. 8. Weyl. Herrn Chriſt. Gottlieb 
Diettrichs, gew. Burgers und Haydelsmanns, auch vor⸗ 
mal. Calcants und Waͤchters bei hieſ. evangel. Kirche, 
hinterlaſſene Wit we, 73 J. — D. 9. Zu Cunners⸗ 
dorf: Johann Gottflied Weichenhain, Bauer und Ge⸗ 


rich sgeſchworner, 72 Jahr. 


( Petersdorf.) D. 4. Jehann Eh enfried Groß⸗ 
mann, Baverguthsbeſitzer und Frachtfuhrmann, 44 J. 
3 M. 27 T. Bu - 
(Goldberg.) D. 28 Aug. Henrierte Beate, Tochter 
des Riemer Einert, 4 J. 11 W. — D. 8. Sept. Carl 
Benjamin Steinberg, Tuchmacher, 68 J. 3 

(Landes but.) D. 30. Aug. verwitwete Amtfrau 
Gutterwitz, 66 J. 3 M. 19 T. — D. 4. Sept. Car 
Ernſt, aͤlteſter Sohn des Maurer Burg! ardt jun., 


5 J. 6 M. — D. 5. Cal Adelph, Sohn des Kfm. - 


Herrn Metzig, 18 T. — D. 5. Herrmann Julius 
Auguſt, Sehn des Baͤckermſtr. Siegemund, 12 T. — 
Zu Kreppelhof d. 1. Sep. Carl Guſtav Pathe aus 
Friedland, Brauergeſelle, 18 J. 3 M. 9 T. 


— 


=< 
Sept. Charlotte Wildelmme Albertine, füngſte Tochter 


des Hoch reiche graͤfl. Stollberg⸗Wernigerodiſchen Amts 


manns, Herrn Worch, 4 M. 3 W. — Zu Landeshut 


— — h —S d. 7. Sept. Frau Fleiſchhauermſtr. 


Rukkas, geb. Hoff⸗ 
mann, 48 Jahr. nr 
(Jauer.) D. 2. Otto Herrmann Konftantin, Sohn 
des Herrn Chirurgus Koch, 9 M. 12 T. N EL, 
(Löwenberg.) D. 22. Ewald, Sohn des Schub 
macher Fellenberg, 6 M. a 2 


ia 


5 uc h te ae 


des Königl. Poſtamtes muß es heißen: daß dieſe keitende 


(Bekanntmachung.) Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß für den laufenden Monat Septbr, ihre 


Backwaaren anbieten nach ihren Selbſt⸗ Taxen 


die Bäder: Friedrich auf der Schildauergaſſe, Walter vor dem Burgthore, Hofmann in den Halterhäaſern, 
5 das r ö ß tte Brodt; - ; 


; 8 1 > 
Friedeich auf der Schildauergaſſe, 22 auf der Langgaſſe, Walther vor dem Burgthore, 
5 0 e 5 f 


groß te Sem mel. 
Dagegen aber der Bäcker Peißker auf der Shildauergaffe * JE, 
x 5 die klein ſte Semmel, 5 
Die übrigen Bäder backen durchgängig Brodt und Semmel von gleicher Größe. 5 

Vorzüglich gute Backwaaren find gefunden worden bei den Bädern: 2 * 2 
Engelmann, Friedrich, Hornig, Gottlieb Keller und Walter. 5 

Die Fleiſcher verkaufen alle Sorten Fleiſch zu gleichen Preiſen, nämlich: Das prß. Pfund Nindſleiſch zu 4 Sgr. 6D’r., 
das Pfund Schweinfleiſch zu 4 Sgr. 6 Dir., das Pfd. Schoͤpſenfleiſch zu 4 Sgr. 6 D'r., das Pfund Katbfleſſch zu 3 Sge. 


Nom. Mze. Hirſchberg den 5. September 1822. Der Mag ist t a . 


— (Betfanntmachung und Danffagung.) An den am diesjährigen Rettungsrente in den Rirchen 
für die ſt᷑dtiſchen Armen erhobenen Collectengeldern waren eingegangen: von der evangeliſchen Kirche s eilt. 
er Cour. und 5 rtlr. 1 fgr. 3 d'r. Nom. Münze; von der katholiſchen Kirche 17 ſgr. 6 d'r. Nom. Münze, 


berhaupt alfo zu Nominal⸗Muͤnze gerechnet 14 rtlr. 20 fgr. Hiervon wurden betheilt 8 Perſonen A 18 far, 


und 32 Perfonen à 10 for. Nom. Münze. Wir erfüllen biemit die uns angenehme Pflicht, Namens der be⸗ 


theilten Armen, den milden Gebern den verbindlichſten Dank abzuſtatten. 8 
Hirſchberg den 3. Septbr. 1822. Der Magiſtrat. 


(Bekanntmachung.) Nachdem auf den Antrag eines Real- idubfgers die Sübbaffation der zu 


Nieder⸗Berbisdorf ſub Nro. 1 gelegenen Btümelfchen zweigaͤngigen Waſſermühle, wobei Acker zu 1 Scheffel 


Aus ſaat, eine Wieſe und ein Obpſt⸗ und Graſegarten, welche Realitäten ortsgerichtlich auf 2135 Rihlt. taxirt 


worden, verfügt, und die Termine zum öffentlichen Verkauf auf den 


16. November d. J., 
16. Januar und 
19. Mär; k. J. 5 


’ 


anberaumt worden find, fo werben zahlungsfaͤhige Kaufluflige hierdurch vorgeladen, ſich in gedachten Ter⸗ 


minen in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder-Berbisdorf, dem gewöhnlichen Gerichtsamts⸗Zimmer, bez 


ſonders aber in dem letzten peremtoriſchen einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demnaͤchſt den Zuschlag 
an den Meift: und Beffbietenden, nach vorhergegangener Einwilligung der Real-Glaͤubiger zu gewaͤrtigen, 


in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 


Die Taxe dieſer Realitäten iſt ſowohl bei den Oresgerichten zu Nieder: Berbisdorf einzuſehen, als auch ; 
iſt ſolche dem an der Gerichts ſtaͤtte aushängenden Patente beigefügt. Schoͤnau den 31 Auguſt 1822. 


Das Thomann'ſche Gerichtsamt zu Nieder Berbisdorf. . 
(Deffentliher Dank.) Denen Wohlloͤbl. Colegien ꝛc., deren Mitglied oder Aelteſter unfer vers 


ewigter Stolle war, und die bei der am 4. d. ſtatt gefundenen Beerdigung feiner ſterblichen Reſte ihm in 


ihren Herren Abgeordneten durch eine ehrenvolle e die Er A Zuneigung, welcher ſich unſer 
vaͤterlicher Freund in allen Verhaͤltniſſen, worein ihn das oͤffentliche Vertrauen geſetzt, werth zu machen bes 
muͤhte, wiederholend und letztlich ausgeſprochen; wie nicht minder allen übrigen, ſowohl on dieſer Beglei⸗ 


tung, als überhaupt an unſerm uns aus dem Hintritte unſers ſchaͤtzbarſten Freundes entſtandenen Verluſte, 
theilgenommenen achtungswerthen Perfonen, entgegnen wir dieſe ihre edle Geſianungen um fo aufrichtiger 
mit dem gefühlteſten Danke, als gewiß die unferm theuren Vater gewordene Auszeichnung auch uns ſelbſt⸗ 


ohne naͤberes Verdienſt fo ehrend ward. Dieſen Dank zu bethatigen, werden wir gern jede ſich uns bietende 

Gelegenheit nutzen, uns auch dadurch zugleich des Glücks, das unſte entſchlafne Jubeleltern fo lange unter 

Ihnen genoſſen, mehr und mehr wuͤrdig zu machen. 5 „„ 
Hirſchberg den 9. Septbr. 1822. ? Franz Mertin, und 


a . i Johann Gotrtih Thielſcher und Frau. 
(Anzeige.) Daß ich den 28. d. M. meine Bade anſtalt auf dieſes Jahr ſchließe, made ich hier⸗ 


mit ergebenſt bekannt. Hirſchberg den 11. Septbr. 1822. Kreis ⸗Chyrurgus Schoͤps. 


* 


BEE a Paoſt vom r. September; nicht, wie in einer ö 
In voriger Nro. 36 des Boten in der Bekanntmachung Anzahl Exemplare ſteht: vom 1. September ꝛc. ic. ; 


ee Caroline Mertin, geb. Thielſcher, 


Ihn 


© (Anzeige) Vor meiner Abreiſe als Direktor an das Gymnaſtum zu Minden, werde ich aa 
dieſes, meine Möbeln, ein Bett, und eine Anzahl belletriſtiſchen und püllologiſcher Bücher, in wei: 
ner Wohnung Morgens 9 Uhr, Öffentlich verſteigern laſſen. Bei meiner ſo nahen Abreiſe, muß ich auf 
gleich baore Zahlung des Erſtandenen bei der Abnahme, beſtehen. Das Verzeichniß der Bucher, ift, ſo 


ö 


3 rn x 2 Were 2 a 
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wie die Möbeln, vorher bei mir zu ſehen. Dr. Imanuel, Osderlehrer, 
Hirſchberg den 10. Septbr. 1822. 0 ernannter Direktor zu Minden. 
— -B¼—̃ — 8 — 


(Rechtfertigung.) Es hat ſich das Gerücht im Publikum verbreitet: ich härte den Koffer, welcher 
am 21.0, M. Abends der Frau Doctor Theb ſeus aus Hirſchberg auf der Berbisdorfer Straße vom Wagen 
gef&nitten und geſtohlen worden, ſtehlen helfen. Zur Wiederlegung di ſſes mir aͤußerſt nachtheilfgen und 
mich fo ſehr kränkenden Gerüchtes, firde ich mich veranlaßt, hiermit öffentlich anzuzeigen, daß ich an jenem 
Tage den ganzen Nachmittag und bis zu dem Augenblicke Abends, wo die Köchin der Frau Doctorin erſchien, 
und dem Herrn Scholzen den Diebſtahl anzeigte, ununterbrochen mich zu Hauſe befunden habe, und daß ich g 
mich erſt nachher, und zufolge der durch Letzlern an mich ergangenen Aufforderung in Gemeinſchaft mit andern 
hieſigen Einwohnern zur Auffindung des Koffers und Diebes aufs Patrouilliren begab. a A 

Möchte es doch den reſp. Behörden gelingen, den Dieb zur Ehrenrettung des unſchuldig Verdachten, zu 
entdecken. Berbisdorf den 9. Septbr. 1822. 


Daß der bei mir im Pacht ſich befindende Fleiſcher, Ehrenfried Paͤtzold, ſich am 31. v. M. wirklich unun⸗ 
terbrochen zu Haufe befunden hat, bit zu dem Augenblick Abends, wo die Köchin der Frau Doctor Thebeſius 
mir den Diebſtähl arzeigte, und derſelbe auf meine Aufforderung nachher erſt ausging, um mit andern eben⸗ 
falls durch mich aufgebotenen Leuten zu patrouilliren, bezeuge ich hiermit. 

Berbisdorf den 9. Septbr. 1822. f % 
| (Avctionsz Anzeige.) Veränderungswegen follen auf den 23. d. M. in dem Haufe des Herrn 
Wacker allbier, verſchiedene gute Möbeln, als: Sopha's und Stühle mit Sprungfeders, Schränke, Tiſche, 
Betiſtellen, ein Schreibtiſch ꝛc., auch etwas Putzwaaren, gegen gleich baare Zahlung in Courant, verauctionirt 


Auch ſteht in dem Hauſe des Herrn Waͤcker ein gutes Flügel-Inſtrument zu verkaufen. 
Warmbrunn den 11. September 1822. f f PER: 
— — — — — — — Fu ng sen nn ne innen men — — 

(Warnung.) Mik Mißfallen haben wir erfahren, daß ſich Jemand erdreuſtet hat, das von uns fabri⸗ 
cirte Caffee- Surrogat, Germaniſchen Caffee benannt, in weit geringerer Güte, unter unſern Namen 
nachzumachen. Obgleich die Conſumenten unſer achtes Fabricat von der nachgemachten ſehr geringen Waare, 
welche überdem an Gewicht weniger enthaͤlt, leicht unterſcheiden koͤnnen, ſo haben wir es doch für gut befun⸗ 
den, die Packete dahin abzuändern, daß wir unſern Namen und Wohnort: Dommerich et Comp. in Magde⸗ 
burg, darauf ganz ausdrucken ließen. Wir machen die Conſumenten auf jene Zeichen der ven uns fabricirten 


> 1 = , 2 


2 S g 


. Ehrenfried Paͤtzold, 5 
Pacht⸗Fleiſcher bei dem Heren Scholzen Roſemann. i 


Roſemann, Grrichteſcholz. 


> 


ee reinen Waare aufmerkſam, damit ſich ein Jeder dadurch für verfaͤlſchten Germaniſchen Caffee um 


| die Herten Landwirthe, die welches bedürfen, vom 
Hirſchberg den 10, Septhr, 182020. 


(Rüge) Der , hat ſich in voriger Nro. des Boten ohne mein Wiſſen einen offentlichen Dank 
zugeeignet, welchen ich für unrichtig und falſch erkläre, indem ich ihm dazu keinesweges meine Einwil⸗ 
ligung noch meines Namens Unterſchrift ertheilt habe. ö 2 5 


(Zu verkaufen) iſt eine Parchie gutes reines Winterfern zu Soamen; dieß zur Nachricht für 5 


deſto leichter huͤten kann. RER Dommerich u. Comp. in Magdeburg. 


(Einladung.) Zu einem Enten: und Karpfen⸗Ausſchieben ladet auf die Donnerſtage: den 0 


12., 19. und 26. September ergebenſt ein Exner, in der Adlerburg. 


— 


zeige) Mus boſſändiſche Vol, Heringe, das Stück 6 ſgr. Mze. —. fo wie empfangen 

achte Milans⸗Chocolade und Rheinwein⸗Eſſig empfielt engl 
(Anzeige) Ein geſchickter und erfahrner Brauer kann als Pacht- oder Lobhnbrauer in Wingendorf 
bei Lauban zu bevorſtehende Michaely fein Unterkommen finden, weßhalb ſich in Greiffenberg in dem Haufe 
Nro. 17 zu melden iſt. a Er | ' 


H. Louis Weiß. 


7. 


Vorwerksbeſitzer Fritſch, 
in Nro. 1004 vor dem Langgaſſenthore. 


N 


* 


(Bitte) an meine geehrten Spieler, gefälligſt ihre Loeſe acht Tage vor der Ziehung der dritten N 


Klaſſe, bei Berluſt ihres Anrechtes zu renobiren. N 
Schmiedeberg den 3. September 1822. i pr. Gebhard. 
(Anzeige.) Wenn nicht Regenwetter den Ablauf des Teiches binderk, T6 wird den 18. Scpfbr. 
der Groß leich in Schwarzbach gefiſcht. =, ; ; 
ef 253 Es wuͤnſcht Jemand einen tüchtigen, mit guten Atteſten verfehenen, unverbeiratheten 
Haus knecht. Nachweiß giebt die Expedition des Boten. 7 ; | 
(Anzeige.) Verhältniß wegen bin ich geſonnen, das Haus Nro. 501 auf der äußern Scheldauer 
Saſſe, neben dem Gymnafiium, zu verkaufen. Es find. darin 9 beizbare Stuben, viele Kammern, ein 
oßer Waͤſchboden, ein Gewoͤlbe mit einer eiſernen Thür und ein Keller; desgleichen ein ganz ma rſives 
Gioden-Girhhaus im Hofe, eine Wagenremiſe Stallung zu 4 auch 5 Pferden und mehrere Holzſtälle; 
alles iſt mit Ziegeln 90 40 85 unten im Haufe bis zum dritten Saal iſt alles mit Ziegeln gepflaſtert; 


deim Haufe befindet ſich ein Obſtgaͤrtchen. Auch können zu Michaely 2 Oberſtuben vermiethet werden. 


bnbaft auf der äußern Schildauer Goſſe beim Herrn Bäcker Keller. 


Das Naͤhere iſt bei mir su.afehren. Wittwe Siefert, 
w 


(Ju vermfethen. Zu Michaelis d. J. iſt in meinem Haufe anf der innern Schildauer Straße, die 
zweite Etage, beſtehend in zwei Stuben, nebſt Kammer, Küche, Keller und Holzgelaß, ganz oder getheilt, zu 
vermiethen. Das Nähere erfahrt man bei der Eigenthümerin ſelbſt. Wittwe Sehnert. 

(Bermiethung.) Auf der Hintergoſſe find im Weiſſigſchen Haufe zu Michaelis in der zweiten Etage 
vier Zimmer, zwei Küchen auf einem Saale, und in der dritten Etage eine Stube nebſt Stubenkammer und 
zwei einzelnen Kammern zu vermiethen. Miethluſtige melden ſich bei C. Weiſſig in der Zucker⸗Raffinerie. 


wechsel - Geld und Rffecten- Course. Getreide⸗-Markt⸗Preis der Stadt Hirſchberg. 
Breslau den 7. September 1822. - 4 


Den 5. S:ptbr, 1822, Hoͤchſter. Mittler, ] Niedrigſter. 


Amsterdam in Courant ] Vista — 

bung in Banie“ 23 uw. In Nom. Münze: Sgt. Sgr. Bilhergr, 

KO ooo „ „„ 9 : 

London p. 1, L. Sterling Pike Weiſſer Weigen 212 2054: 98 
Paris p. 300 Franes dito Selber Weizen 1 0 2 - 9 6 8 4 1 
Leipzig in Wechs. Zahlung Vista z ö 
mn. e — * 2 M Roggen 3 9 7 90 8 0 
Wien in W. 3 Vista Serſte 4 7 26. 72 66 
„ eo + 2 M. 5 

dito in 20 Xr. ——— 2 Vista Hafer S 5 4 5 3 . 5 2 
o a2. Bee 96 

RE DEREN Vista 5 

A 2 M. 
Holl. Nand- Ducken — Getreide⸗Markt⸗Preis der Stadt Jauer. 
Kayserl. Mae ic are — Ä 
Briedrichsd’or 0 0 a. 2 4 2 15 * — — ́—Fͤ— . —— —-—-— 

— — W * — Den . Septbr. 1822. Hoͤchſter. Mittler. Niedr igſter. 
„ E „ „ „ „ „% „„ „„ = — — 
Tresor Scheine — In Nom. Münze: Sgr. Sgr. Silbergr. 

iefe von ro Rt I.. J 256) 2 1. 

— ie 8 — — Wuſſer Weigen „| 202 9 0 so 
a 9 . — I105 Gelber Weiten . . 92 82 7 5 
neo - Obli er * er 82 
Churmirksche Obi ee . b „ „ ge 84 78 
5 ä lens ana? a Serſte 68 64 6. 
taats- Schuld- Scheine 7 74 ıfa - 
9 ee 2 8 2 u Hafer 5 2 u 40 
Wiener Einläsungs- Scheine — 42 ıfa 


(Ned einem Nachtrag e.) 8 


. 


E. | ae 
u No. 37 des Boten aus dem Rieſengebirge 1822. 


z Dt tn it — — 


(Bekanntmachung.) Bei dem birfigen Königl. Land = und Stodtgerichte fol die ſub Nro. 12 u 
Grunau gelegene, auf 35 Rthir, 12 Gr. abgeſchaͤtzte Buͤttner'ſche Brandſtelle in Termino 5 

1 ® den 27. September d. FJ. 5 
öffentlich verkauft werden. Hirſchberg den 30. Auguft 1822. N 

\ Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


—_ 


Lähn, den 23. July 1822. Das Stadtgericht fubhaflirt den der entwichenen Bürgersfrau Marid 
Roſina Kurtz gehörenden, auf 101 Kthlr. 16 Gr. nn Bed, und hat zu dem einzigen Licitations⸗Termine 
| den etober c. 

angeſetzt, auf welchen Kaufluſtige vor daſſelbe geladen werden, und hat der Beſtbietende, gleich baar Bezah⸗ 
lende, die Adjudication zu gewärtigen, weik auf nachfolgende Gebothe nicht geachtet wird. 
Bekanntmachung.) Auf den Antrag eines Neal: Gläubigers, ſoll die ſub Nro. 252 zu Ra⸗ 

bisbau, Löwenberger Kreiſes, belegene, orts gerichtlich auf 303 Rthlr. 15 Sgr. Courant gewürdigte 

Haͤusler⸗Poſſeſſion des verſtorbenen Siegismund Stelzer, im Wege der Execution, in Termine perem- 
Fe den 30. October c. a., Vormittags um 9 Uhr, in hieſiger Gerichts : Canzeley ſubhaſtirt, und 


bleiben mochte, verwieſen werden follen. Greiffenſtein den 6. Auguſt 1822. 
! Reichsgräflich Schaffgotſch⸗ Greiffenſteiner Gerichts amt. 


daran ſtoßenden Haufe mit mehreren Stuben und Kammern, fo wie der größte Theil des unbewohnten, ge⸗ 
4 ra Ag Abr 24 Morgen, welche als Gemüſe⸗ 
land, Obſtgarten mit guten tragbaren Baͤumen, Wieſe und Holzung benutzt werden, und iſt mit einer Mauer 
vollig umgeben. Pachtluſtige werden aufgefordert, ſich den 29, September a. c., Mittags 2 Uhr, auf dem. 
a Jerrſchaftlichen Schloſſe in Plagwitz einzufinden; jedoch wird bemerkt, daß Auswahl und Zuſchlag herr⸗ 
ſchaftlicher Genehmigung vorbehalten bleibt. = 
1 (Anzeige.) Unterfcriebener hat aus der Maler Grüſon'ſchen Steindruckeren in Breslau allerhand 
Sachen in Commiſſion erhalten, und es ſind daher beſtaͤndig ſchwarze und uminirte Blätter, feiner und 
ordinairer Art, zum Einraburen, desgl. Hefte zum Nachzeichnen, Stammbuch blätter Wechſel, Alfignations, 
tbriefe, Rechnungen, Quittungen, Bonbons Devifen, Pfefferkuchen⸗Bilder, Blcherumſchlaͤge ꝛc. c. ꝛc. 
um die Preife, wie ſie in der Taſtalt in Bres lou ſelbſt ſind, zu bekommen und bitte ich um geneigten Zuſpruch⸗ 
Wieſa bei Greiffenderg, den 30. Auguſt 1822. 5 Schreyer, Leſhbibliothekar. 


1 


bes paſſende Wohnung geſucht. Das Nähere ſagt die Expedition des Boten. 


* ’ x — £ eng | 


(Anzeigen Ich bin geſonnen, meine bieferbft gelegene Scharfrichterey, wozu ein maſſives Wohnbaus, 


7 


nebſt Stallung und Scheuer und ech Acker, alt Breslauer Maaß, und eine Wieſe gehoren, aus freiet 


Hand zu verkaufen. Kaufluſtige können ſich beim unterzeichneten Eigenthümer baldigſt melden. 
Schönau den 26. Auguſt 1822. ve Ludwig Herrmann, 
e REN Pächter zum goldnen Löwen. 
(Anzeige.) Es find Veränderungs wegen 30 Paar geſunde und gut gepaarte Flugtauben, welch 
deſonders gut hecken und zur Sicherung des Einfargens wild find, im Ganzen wie auch einzeln, ſehr billig 
zu verkaufen; desgleichen ein ganz geſundes, ſtarkes, ööngsfehrnes, braunes Pferd mit einer Biäffe, ohne all 
Jehler, und ein Wagen, welcher auch noch ganz gut und faſt neu iſt. Kaufluſtige können ſich bei dem Buch“ 
binder Hayn in Schönau melden. 
„(Anz eſze) Da ich einen bedeutenden Vorrath von Tafel und Hohlglas, Bier: und Wein⸗Flaſchen 
beſitze, ſo empfehle ich mich damit den geehrten Abnehmern und ver ſichere die billigſten Preiſe. 
Ich habe bereits die dritte Zwirn Mafchine berfertigt, und die beiden Erſten ſchon verkauft; ich bin da⸗ 


her Willens, auch die Dritte zu verkaufen. Dieſe Mafchine befist die vortheilhafteſte Einrichtung, indem ein 


Maͤdchen von 12 Jahren dieſelbe in Gang ſetzen kann; fie iſt mit 12 Spindeln verſehen, liefert täglich zwe 
bis drei Stuck und hat den Vortheil, daß ſich der verfertigte Zwirn ſelbſt auf die Spindeln windet und ma 


nur immerwährend drehen darf. j 5 a 8 
Das Nähere iſt zu erfahren bei dem Verfertiger Friedrich Mende, in Greiffenberg. 


(Anzeige.) Hiermit beehre ich mich, allen derren Schmiede: und Schloſſer Meiſtern anzuzeigen, 
daß auf den 17. oder hoͤchſtens den 18. d. M. das Ambos⸗Repariren und Verſtaͤhlen wieder ſeine 
Anfang nimmt. Ich erſuche aber alle diejenigen, welche geſonnen ſind, ſich etwas verfertigen zu las 
fen, ſich vorher in Steinſeiffen bei mir zu melden, um es ‚fa einrichten zu können, daß jede Arbeit ohne 
großen Zeitverluſt bald vorgenommen werden kann. e f 

Es werden auch Beſtellungen auf neue Amboſe angenomme 
„ Steinſeiffen den 8. Septbr. 1922. 5 


(Geſuch.) Ein Handlungs⸗Lehrling, welcher ſchon g Jahre in einer Specerey⸗ und 9 
kung geftanden, wunſcht in dieſem Fache wieder baldigſt unterzukommen. Das Nähere ſagt die Exped. d. B. 

(Anzeige.) Den 16. Septbr. wird im goldnen Adler zu Reibnig ein Schießen abgehalten werden, 
wozu alle Lievhaber ergebenſt einlade: EDER Gebhardt. | 
—— nn nn en nenn m nn — — — —— - EEE 

(BagensBerfauf.) Ein ſehr nett gebauter zweifpänniger Wurfiwagen, 

auch einfpännig gefahren hat, iſt billig zu verkaufen; er bedarf keiner Reparatur, und iſt erſt vor kur“ 
zer Zeit neu aus geſchlagen und ladırt worden. Das Nähere beſagt die Expedition des Boten. 


— Te er ar” Ve Te —— — — — — — — — — 
(Anzeige.) Ein ganz neues Zeug zum Siedeſchneiden ift zu verkaufen. Wo? erfährt man in dee 
Expedition des Boten. 6 f 5 N * N ar 
(Anzeige.) Am 3. Septbr. Mittags, hat ſich ein ſeyn follender Vorſteh hund), mit braunem Nu cken, 
weißen Laufen, maͤnnlichen Geſchlechts, zu mir gefunden. Gegen Fütterungskoſten und Inſertionsgebuͤhren 
Jann ihn der Eigenthümer wieder erhalten. ie big, gt 
? Gerichts ſcholz in Schreiberau. 


( Verloren.) Eine doppelte ſilberne Uhrkette mit Pettſchaft, worauf die Buchſtaben C. G. 5. 
ſtehen, iſt om 2. Septbr. in Warmbrunn, von der Allee bis auf den Markt, verloren gegangen. D 

ehrliche Finder wird gebeten, ſelbige entweder bei dem Glas händler Herrn Thiel daſelbſt, oder in det 
Expedition des Boten, gegen ein Douceur von 1 Rthlr. Courant, abzugeben. s u 


Fa In dem ehemafigen don Buchsſiſchen Garfenhauft iſt eine Wohnung Don 
zwei Stuben und einer Alkove zu, vermisthen und nächfte Michaelis zu beziehen f N 
00 nn I nn 

(Logis⸗Geſuch.) Es wird, wo möglich zu Michaelis d. J. fuͤr einen Huf⸗ und Waf⸗ 
ſenſchmidt, entweder bei der Stadt oder auch auf dem Lande, eine zum Betrieb feines Gewer“ 


C. S. Heinze. 


Wiefe Wacenſceilt eeſcheut ade Dennerfage in der priv. Stobt- Budtrudere bei Carl W. 3. Kcahn auf ber 
5 innern Schilbauergaſſe Nr. 15, i f >= cl 


